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(RESSOURCEN)-EFFIZIENZPOTENZIALE BEI GEBÄUDEN

5. Jahresveranstaltung Initiative Klima- und Ressourcenschutznetzwerke 
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Klimawandel ist nicht „ein globales Problem“.

Klimawandel ist ein global spürbares 

Symptom

einer 

global aus den Fugen geratenen Ressourcennutzung.



Int. Panel on 

Resource use

KD1



Folie 3

KD1 Komp,ettgrafik zu Faktor 8 neu
Klaus Dosch; 14.09.2021



Energiesparverordnungen in Deutschland

Wir sind schon grandios 

weit gekommen!



Fazit: nur noch minimale Effizienzverbesserung möglich.

Vom KfW55 Haus zum Passivhaus:

Pro Jahr gerechnet: – 440 kWh = 44 l Diesel !

Eine Autofahrt von knapp 750 km!

44 l Diesel = rund 50 €.

Mehrkosten von KfW55 � Passiv?

Ernüchternd: Potenziale in der Energieeffizienz



Passivhaus Wohnbauten
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EnEV, GEG, 

European Energy

Efficiency 

Directive, 

Passivhäuser,Plus

energie-Häuser,  

KfW, …

Schöngerechnete 

Gebäude



Cartoon: Tiki Küstenmacher, simplify.de, 

mit herzlichem Dank für die 

Verwendungserlaubnis





Ganz früh in der Planung

… braucht es  

ganzheitlichen Ansatz

Berücksichtigung des Lebenszyklus

Vermeidung von Überkomplexität und einseitiger 
Überoptimierung

Pragmatisch statt pseudosupergenau

Flott statt Arbeitsbeschaffungsprogramm für 
Nachhaltigkeitszertifizierer



1. Nichterneuerbare Primärenergie | Energiewende

� Energieeffizienz Gebäudenutzung

� Graue Energie Baustoffe

2. CO2 | Klimawandel

� CO2 arme/freie Beheizung/Kühlung

� CO2 arme Baustoffe

3. Abiotischer Rohstoffinput (KRA, NVE) | Ressourcenwende

� Rezyklierte Rohstoffe

� Nachwachsende Rohstoffe

� Rohstoffe mit geringen Rohstoffaufwand / nicht verwertete Entnahme

DREI Indikatoren (statt > 100) über 50a
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Zertifizierung der drei Wenden beim Bau

Bekanntes Schema, aber dynamisch!

Baut auf Faktor X auf (Faktor 2 ca. „D“)

Performance auf einen Blick

A (blau): Entwicklungsziel

B (grün): die Besten im Markt

G (rot): die Schlechtesten, 
ABER:  G noch EnEV / GEG-konform!

Daten aus hunderten gerechneter 
Gebäude



Verden, Aller: Stroh-/Holz-/Lehmbau (so gebaut)

„Ökologisches“ Holz-Stroh-Lehm-MFH 

in Verden, Aller

CO2: 

-235 kg/m2/50a � A

Ökol. Rucksack:

1.444 kg/m2/50a � B

NE Primärenergie:

856 kWh/m2/50a � B



Das gleiche Haus konventionell mit 

ENEV 2016/Gastherme+Solarthermie

GWP: 

1.063 kg/m2/50a � F

Ökol. Rucksack:

4.590 kg/m2/50a � F

NE Primärenergie:

4.181 kWh/m2/50a � E

Verden, Aller: konventionelle 
Konstruktion (hypothetisch)



Das gleiche Haus konventionell mit 

KfW40 und Pelletheizung

CO2: 

488 kg/m2/50a � C

Ökol. Rucksack:

4.621 kg/m2/50a � F

NE Primärenergie:

1.562 kWh/m2/50a � C

Verden, Aller: konventionelle 
Konstruktion (hypothetisch)



Beispielgebäude 2: 
Wohn- und Geschäftsgebäude (im Bau)



Beispielgebäude 2: Planungsstand Genehmigung 
(Holzkonstruktion) 



Beispielgebäude 2: Planungsstand im Bau 
(Betonkonstruktion) 



Was können wir erreichen?

• Klima- und 

ressourcenschonende 

Bauweise statt „Standard“

• Einsparung bis zu 1.000 kg 

CO2 pro m2 Wohnraum

• Ca. 5.000 t CO2

• 60 €/t CO2

• 300.000 € !

• Geht auf die Baupreise (Stahl, 

Beton)!
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